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Sonntag nachmittags, neu:
Tanzkapelle Carlo Fetzer.

Boule-Spiel und Bar.

KUBSAAL BERN
Täglich Tee- und Abend-

konzerte des holländischen
Unterhaltungsorchesters

John Kristel.
Dancing allabendlich und

KUNSTHALLE BERN
Weihnachtsattsstellung her-

nischer Maler und Bildhauer.
Bis zum 12. Januar dauert
in der Kunsthalle die tra-
ditionelle Weihnachts-Aus-
Stellung bernischer Maler
und Bildhauer, die von der
Sektion Bern der Gesell-
schaft schweizerischer Ma-
1er, Bildhauer und Archi-
tekten, unter Mitwirkung
von Passivmitgliedern und
Gästen veranstaltet wird.

ihr zukommt, ist sie uns zugleich Aus-
druck von''Zeitabschnitten, der ihrem gei-
stigen Charakter besonders nahe kam.
Vergleichen wir etwa Gassen und Häuser
Berns mit andern, denen Zürcher oder
Basler Patrizier ihr Gepräge gaben, so
sehen wir mit dem geistigen Antlitz der
Stadt zugleich bestimmte Zeitepochen vor
unserem Auge erstehen.

Einen ganz eigenartigen Einblick in
Ort und Zeit gibt uns Prof. Dr. Hans Enz
in seinem neuen «Schweizer Heimatbuch»
Solothurn des Paul Haupt Verlages in
Bern. Wir wandern mit ihm durch seine
Vaterstadt, die wir vielleicht nur dem
Namen nach kannten, und lernen damit ein
Stück Heimat von einem schönen, ganz
ungeahnten Eigenwert kennen.

Der Text des Büchleins bildet eine
Einheit mit den prächtigen Bildern, von
denen wir einige mit einem ganz eigen-
Leuchtkraft sehen. —mp—

Neue Bücher

Prof. Dr. Hans Enz : Solothurn.
« Schweizer Heimatbücher », Band 11,
19 Seiten Text, 32 ganzseitige Tiefdruck-
bilder, kart. Fr. 2.40.

Jede Stadt unseres Landes scheint ne-
ben einem «Ortsgeist» gewissermassen
noch einen «Zeit»-Geist in ihren Mauern
zu bergen: mit der Verkörperung einer
Eigenständigkeit und eines Wertes, der nur

Die Erben der Schwand
Erzählung von Walter Hottiger. - Verlag

Friedrich Reinhardt AG., Basel. - Leinen-
band Fr. 7.50.

Der bekannte Verfasser, selbst ein
BaUernsohn, schildert hier lebensnah und
aus warmem Herzen die Geschichte eines
prächtigen Bauernhofes im Emmental und
der Menschen, die auf ihm schälten und

walten oder sonst mit ihm in Berührung
kommen. Es geschehen keine ausserge-
wohnlichen Dinge; aber wir lernen das
Leben kennen, so wie es wirklich ist, wir
blicken den einzelnen Menschen bis in die
verborgensten Winkel ihrer Herzen, und
wir erleben ihr Glück und ihre Not richtig
mit. Da ist die Ehrfurcht gebietende Bäue-
rin Rosette, deren wenig lebenstüchtiger
Mann frühzeitig das Zeitliche segnete, die
nun mit ganzer Kraft und zäher Verbissen-
heit für ihr schönes Bauerngut sich ein-
setzen muss, dabei aber hart wird und sich
den Kindern entfremdet. Wie schwer ist
es für diese tapfere Frau, erkennen zu
müssen, dass ihr Sohn nie fähig sein wird,
den grossen Hof zu übernehmen, und dass
ihre Tochter in der Liebe ihre eigenen
Wege gehen will und muss! Es sind alle
drei wertvolle Menschen, die der Dichter
uns hier so plastisch vor Augen stellt; ganz
besonders lieb wird einem aber die präch-
tige Lichtgestalt des Aenneli, die bei aller
Rücksicht auf die Mutter doch ihrer Liebe
treu bleibt. Der versöhnliche Ausklang der
Erzählung ist durchaus überzeugend, denn
solch aufrichtigen- Menschen muss schliess-
lieh alles zum besten dienen. Wie man es
bei Hottiger gewöhnt ist, so ist auch diese
Erzählung bei allem Ernst des Lebens doch
von einem ganz köstlichen Humor über-
glänzt.

Kursaal Jeden Sonntag Nachmittag Familien-Teekonzete

Bern Für Kinder ohne Musikzuschlag

V TV;*2£K<?

mit der

VDB - SCHREIBMAPPE 1947

Sechs farbige Trarhteiibilder von König, Lory
und Reinhard im Format von 17 X 11*/, cm.
Ferner zahlreiche einfarbige Trachtenphotos
und schöne Landschaftsanfnahmen sowie Er-
Zählung „Ds Vermächtnis" von H.R. Balmer.

Gesamtumfang 68 Seiten, 30x 23 cm.
Preis Fr. 3,— + Ust.

Reservieren Sie sieh Ihr Exemplar rechtzeitig

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

Gesucht für sofortigen Eintritt

Abonnements-

ACQUisiteur
für stadtbernische Tageszeitung.

Tätigkeitsgebiet: Stadt Bern und Vororte.

Wir offerieren: Fixum und Provision,
Werbeunterstützung. Bei Eignung Dauerstel-
lung.

Wir verlangen: Ausweis über bisherige
erfolgreiche Tätigkeit in der Abonnenten-
Werbung oder auf ähnlichem Gebiet. Guter
Leumund, gute Erscheinung und angenehme
Umgangsformen Bedingung.

Schriftliche Offerten mit Bild nur von
aktiven, zielbewussten Bewerbern an Post-
fach Nr. 616. Bern-Transit.

Ein e*f'/iettii
unvergänglichem Wert ist das prachtvolle Werk

herausgegeben von a. Dir. Emil Schwarz
(VOLG)

unter Mitwirkung von Dr. E. Feisst, Prof. E.
Laur, Prof. O. Howald, Alfred Huggenberger,
Dir. E. Totaler, Dr. J. Hofmann, Dr. F. T.

Wahlen
Ein wahrer Spiegel schweizerischer Bauern-
kultur in ihrer Eigenart und Vielgestaltigkeit
Grossformia,tiger Geschenk-band mit 12 vier-
farbigen Tafeln, 165 einfarbigen Tiefdruck-
Illustrationen, und 170 Seiten Text. Format
30x31 cm, solid in Leinen gebunden. Preis

Fr, 26.— plus Ust.
Von diesem immer wieder verlangten Buche
konnten wir für unsere treuen Abonnenten
noch einen kleinen Posten sichern. Angesichts
der lebhaften Nachfrage empfehlen wir so-

fortigen Abruf

Bestellzettel
Senden Sie mir mit Rechnung oder per Nach-
nähme

Expl. Ewige Heimat, von E. Schwarz
Fr. 26.—

Expl. Stähli, Ackerbau im Kanton
Bern Fr. 12.—

Expl.

an folgende Adresse:

In offenem Briefumschlag
als «Bücherzettel» zu 5 Rp. frankiert

einsenden an den

Buchverlag Verbandsdruckerei AG., Bern j

Sonntag nscbmittsgs, nsu:
?snàapslls Oarlo Ràsr.

Louls-Spiel unâ La?-.

KDK8VVD «L«K
VLglicb les- unâ Vbsnâ-

Konzerts âss kollânâisàsn
Vntsrbaltungsorckssters

3oà listel.
Oanclng sllsbsnâlicb unâ

KKK8VNVDDL KDKK
Weiknacktsausstellung de?--

nèsober Maler unâ Silâkauer.
Lis zum 12. âsnusr âsusrt
in âsr Kunstballs âls tra-
âitionslls Wsiknacbts-Vus-
Stellung berniscker Maler
unâ Lilâksusr, âls von âsr
Sektion Lern âsr Oessll-
sckskt scbwslzsriscbsr Ma-
lsr, Lilâbausr unâ Vrcki-
tsktsn-, unter Mitwirkung
von Rassivmltglleâern unâ
Lasten veranstaltet wirâ.

lbr Zukommt, ist sis uns zuglsicb Vus-
âruà van-2eikadscknittsn, âsr ibrsm gsl-
sìigsn Oksrakter bssonâsrs nsks kam.
Verglslcbsn wir stwa Qasssn unâ Kàussr
Lsrns mit snâsrn, âsnsn 2ürcbsr oâsr
Lsslsr Rstrizísr lin- Oeprags gaben, so
sebsn vil- rnit âsm gslstigsn VntlltZ âsr
Staât Zuglelck bestimmte 2sltspocbsn vor
unssrsrn Vugs erstsksn.

Linsn ganz eigenartigen Linblick in
Ort unâ ^sit gibt uns Rrok. Or. Kans Lnz
in ssinsrn neuen -Sckwàsr Kslmstbucb»
Solotkurn âss Raul Haupt Verlages in
Lern. Wir wsnâsrn mit ibm âurck seine
Vstsrstaât, âis wir vlsllelcbt nur âem
Kamen nacb kannten, unâ lernen âsmlt sin
Stück Heimst von einem sckönsn, ganz
ungsskntsn Llgsnwsrt kennen.

Osr Dsxt âes Lücblsins bllâet eine
Linbsit mit äsn prscbtigen Lilâsrn, von
âsnsn wir einige mit einem ganz eigen-
Dsuebtkrskt seken. —mp—

lìikUL Aà
Rrof. O?-, Kanz à?.- Solotburn.

- Sckwelzsr Ksimatbücksr », Lsnâ 11,
13 Selten 1°sxt, 32 ganzseitige îlskâruck-
bllâsr, ksrt. Dr. 2.40.

3sâs Stsât unseres Dsnâes sckslnt ne-
ben einem »Ortsgeist» gswlsssrmssssn
nock einen «?!eit»-Osist in ikrsn Mauern
zu bergen: mit âsr Verkörperung einer
Dlgensìsnâlgkslt unâ eines Viertes, âsr nur

Oie Lrben âer 8ckwsnà
Drzäklung von Walter Kotttper. - Verlag

Drlsârick Rsinkarât VO., Lassl. - Deinen-
danâ Or. 7.50.

Osr bekannte Vsrkasssr, selbst ein
Lsüernsokn, scbilâsrt bier lsdsnsnab unâ
sus warmem Kerzen âis Ossckiebts eines
präcbtigen Lausrnbokss im Lmmental unâ
âsr Msnscben, âls auk ibm scbsltsn unâ

walten oâsr sonst mit lkm in Bsrübrung
kommen. Ls gesebsben keine ausserge-
wöknllcksn Dings; aber wir lernen âss
Dsbsn kennen, so wie es wlrkliek ist, wir
blicken äsn einzelnen Msnscben bis in âis
verborgensten Winkel lbrsr Kerzen, unâ
wir erleben ikr Olück unâ ibrs bist ricbtig
mit. Da ist âis Dbrkurcbt gebietenâs Laus-
rin Rosette, âsrsn wenig lsbsnstücktiger
Mann krükzsltig âss 2lsitlicks segnete, âis
nun mit ganzer Krakt unâ säbsr Verbissen-
bsit kür ikr sckönss Lausrngut sieb sin-
setzen muss, âabsi aber Kart vârâ unâ sieb
âsn Rinâern sntkrsmâet. IVis sck-wsr ist
es kür âisse tspksrs Orau, erkennen zu
müssen, àss ibr Lobn nie ksbig sein virâ,
âsn grossen Kok ZU übernebmen, unâ âsss
ibrs ?oebtsr in âsr llsbe ibrs eigenen
IVegs geben v?i11 unâ muss! Ls sinâ alle
ârsl xvsrtvolls Msnscben, âis âsr Oicktsr
uns kier so plastiscb vor àugsn stellt; ganz
bssonâsrs lieb wirâ einem aber âis prsek-
tigs Oicktgsstalt âss ànnsli, âis bsi aller
Rücksickt auk âis Mutter âock ikrsr Diebs
treu bleibt. Osr vsrsöknlicbs àsklsng âsr
Orzaklung ist âurcksus überzsugsnä, âsnn
solcb sukricbtigsn Msnscben muss scklisss-
lieb alles zum besten âisnen. IVie man es
bsi Kottigsr gswöknt ist, so ist sucb âisse
Lrzsblung bsi allem Rrnst âss Dsbsns âock
von einem ganz köstliebsn Kumor übsr-
glänzt.

«ursssl Iscien Sonntag tlactimittag ^amilien-1'sel<onzkets

vern k^ür Kincisr okne ^usiltZlvsclilog

mit cler

vo« - 8c»KKI»U^??x 1947

Lecks ksrbigo Drs< ktendiläer von Llönig, Dor)»
uncl Reinbsrâ lin Oorinst von 17 X l O/z < >?>.

Oerner zsklreioke eint'orbige Drscktsnpkoros
nncl scköne Danäscksktssnknslnnen sowie Dr-
zäliinng „Os Verinâcktnis" von U.R. Lslrnsr.

Oesàtninksng 68 Leiten, 30x 23 cni.
Rreis Dr. 3.— vst.

iieserrieren Lie sied Ikr kixemplsr rerklreilig!

Lnckverlng Vvrbsnâsàrnokerei VO. Lern

Lvsucbt kür sofortigen Lüntritt

avonnemvnts-

aonuisitsui'
kür staätbsrnisebs Dagsszeitung.

rätigkvitsgedist: Ltaât Lern unâ Vororts.

Wir vkksrivren! Oixum unâ Provision,
Wsrbsuntsrstützung. Lei Lixnung Oausrstsl-
lung.

Wir verlangen: Ausweis übsr bisksrigs
srkolgrsioks Tätigkeit in âsr Abonnenten-
wsrbung oâsr auk äknliobsm Osbist. Outer
Dsumunâ, guts Krsebsinung unâ angsnsbms
Kmgangskormsn Lsâmgung.

Sobriktlicks Vkksrtsn mit LUâ nur von
aktiven, zisldswusstsn Lswsrdsrn an Rost-
kack Kr. 616. Lsrn-Dransit.

unvergängiicboin Wort ist <las prgcbtvolls Werk

bersusgsgsbsn von a. Dir. Kmli Lcbwarz
(VODO)

unter Mitwirkung von Or. K. Rsisst. Rrok. K.
Daur. Rr«k. 0. Kowalâ, âreâ Kuggsndsrgsr.
Dir. O. ?oblsr, Or. 3. Kokmann, Or. R.

Wablsn
Di» vvabrer Spiegel svInvelZeriscbvr Lauern-
Kultur in ibrer Kigenart unà Vielgestaltigkeit
Orosàrmatigsr Osscbsnkbanâ mit 12 visr»
kardigsn ?akà, 16S sinkarbigsn lüskäruck-
Wustrationsn unâ 170 Leiten lext. Oormat
30x^1 em, soliâ à Dswsn gsbunâsn. Rrsis

Rr. 26.— plus Ost.
Von àivsem immer vvieâer verlangten Suvbe
konnten wir kür unsere treuen âbonnenten
nook «wen kleinen Rosten sickern, àgesiâts
âer iebkakten Kaektrage empkekien wir so-

kortigen Vbruk

Lesteilzettel
L-snà Lis mir mit Rsàung oâsr psr Kack-
nakms

Kxpl. Kwigs Kslmat, von K. Lebwarz
Rr. 26.—

Kxxl. Ltädli. Ackerbau im Kanton
Lern Kr. 12.—

Kxpl.

an kolgsnâe b.ârssss:

In okkensm Lrleknmscàg
als «Lüebsrzettsl» su Z Rp. kraràlsrt

sinssnâsn an âen

»uekvvriag Verksnâsâruâvrei VO., Lern
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